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Ein W 7 vollWördeſt du mir Zliebe vielleicht den Rum fortlaſſen ich habe
einen beſonderen Widerwillen gegen Rum

Vun gewiß wenn du es wünſcheſt aber wie geht das zu
r immer ſeekrank wenn ich jetzt Rum rieche

onderbarSonderbar Das gute Mütterchen wenn ſie gewußt hätte
nein mein Herzensmann ſchonte mich er lächelte nur als

ich mich eifrig um die mütterliche Miſchung kümmerte Jch habe
denn auch richtig gelernt Punſch zu brauen ohne daß man die

Seggereh n r 4 dent n hnnoch mache ich mir bis auf den heutigen Tanichts aus Punſch und Karpfen 2 s
Bunte Zeitung

Vom Humor berühmter berliner Profeſſoren theilt uns
ein noch zwei Proben mit Prof Dove fegte mit wür

er an denſelben Stellen ſeiner Vorträge dieIben Sie einzuſchalten Ein das Colleg zum zweiten Male
örender Studioſus fühlte den Drang an einer ſolchen Stelle in

s Auditorium zu rufen Jetzt kommt der bekannte Witz
ſafre ſich einen Augenblick aus der Faſſung bringen zu laſſen

r Dove fort Nein meine Herren diesmal kommt erſt ein
anz anderer und er hielt Wort Ein anderes Mal demon

irte er die Feuerſpritze in einem Colleg welches ſehr zahlreich
von nicht zahlenden Hospitanten beſucht wurde die ſich aber
aus leicht begreiflichen Gründen auf die letzten Bänke concen
trirten Mit dieſer Spritze erklärte er kann man den Strahl
außerordentlich weit entſenden ſie ſpritzt von hier bis und
indem er die völlig gefüllte Spritze in weitem Bogen über die
letzten Bänke entleerte nach Naſſau Der Erfolg war ſicher

Auch die VolksZtg theilt noch einige hierher gehörende Er
innerungen mit Es war im Jahre 1853 in der Hochfluth der
politiſchen Reaktion als Prof Dove in ſeinem Kolleg auf die

kaliſchen Reaktionserſcheinungen zu denen bekanntlich auch
der Räckſchlag der Schießwaffen gehört zu ſprechen kam Er er
Härte die Gründe dieſer r führte mehrere Apparatewelche dieſe Erſcheinungen verſinn ildl chten vor und ſchloß

Leider kann ich Jhnen die kräftigſten Reaktionsmoſchinen nicht
vborführen Sie werden ſie aber wohl kennen es ſind dies die
Kanonen Wenig bekannt iſt auch daß Prof Dove im Phiſi
kum dem mediziniſchen Zwiſchenexamen einen Kandi
daten fragte weshalb ſich die drehe Dieſer antwortete daß
er es allerdings gewußt habe ſich aber leider augenblicklich nicht
darauf beſinnen könne Schade bemerkte Dove einmal hat
das ein Menſch gewußt und der hat es vergeſſen Eine noch

chichte verdient gleichfalls vor dem Vergeſſen
zug zu werden es iſt dies eine Erzählung aus dem

taatsexamen Zu den Examinatoren gehörte vor
etwa 70 Jahren ein Prof Wolff welcher es liebte den Exa
minanden zu fragen was ein unheilbarer Knochenbruch ſei Die
Frage war bekannt jeder Examinandus kannte die Antwort aber

er hütete ſich dieſe r Antwort zu ſagen denn das hätte

ſtets
en Herrn Examinator verſtimmt Es wurden alſo

e allerſonderbarſten Arten von Knochenbrüchen n eführt
dW n aber i fet daß v S Wegee m ich wenn alle gefährlichen Brüchedie und der Kandidat ſeine unfähtgteit zur richtigen

Beantwortung der geſtellten re eingeſtand ſagte der Pro
feſſor Nun Herr Kandidat wie iſt es denn wenn Sie ſich einen

hn 2 Das iſt doch auch ein Knochenbruch und Sie
die ne nicht wieder an die Wurzel anheilen Aus

derſelben Zeit ſtammt die Erzählung daß ein Kandidat gefragt
wurde was er bei einer beſtimmten Krankheit einem einjährigen

r verordnen würde Krotonöl lautete die Antwort Kro
tonöl iſt eines der ſchärfſten Abführmittel welches ſelbſt bei Er
wachſenen nur in minimalen De gegeben wird und der Pro

ſchüttelte bedenklich den Kopf fragte aber doch Wieviel
rden Sie davon verordnen Zwanzig Tropfen war die

Antwort So W nur zwanzig Tropfen Nun unter Um
nden an s einen Theelöffel voll Hm hm wenn abermicht wirkt Dann würde ich einen Eßlöffel voll geben

Und was würde das bewirken Durchfall Herr Profeſſor
Hat ſchon gewirkt Herr Kandidat war die Antwort des Pro

feſſors und der Herr Kandidat hatte ein Jahr Zeit um ſich über
die Wirkung des Krotonöls zu unterrichten

Bismarck und die Muſik Aus einer Unterredung welche
Maler Lenbach im Jahre 1888 gelegentlich eines Beſuches

in in mit dem Fürſten Bismarck geführt hat theilt eine
ſche g ige Aeußerungen des Fürſten über Muſik

mit F der wie gewöhnlich ſeine lange Pfeife rauchtemeinte daß er von Muſik durchaus nichts verſtande und daß ihm
dieſe Kunſt widerſtrebe Niemals ſagte er habe ich was doch

n meinen ulkarieraden auf dem Gymngſium gelang das
rſpielen erlernen können Während ich dank meinem guten

T dar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle
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Gedächtniſſe in einer halben Stunde das griechiſche Alpbabe
hatte erlernen können brach ich in Thränen aus wenn ich zum
Notenleſen an die Reihe kam Dieſe kleinen ſchwarzen Punkte
mit ihren Schwänzen und ſonſtigen Bezeichnungen zu entziffern
war für mich eine wahre Todesqual Ich beſaß nicht die kleinſte
muſikaliſche Ader weder muſikaliſches Verſtändniß noch muſi
kaliſches Gehör Am meiſten habe ich von jeher Geſchmack ge
funden an einem guten Leierkaſten Auch gefiel mir wenn ich
ihn zuweilen des Abends auf dem Lande hörte der Ton des
jenigen Jnſtrumentes welches der menſchlichen Stimme am nächſten
kommt das Violoncello Konzertſäle und Opernhaus ſind mir
unbekannte Vergnügungsörter Hätte ich ſie auch beſuchen wollen
ſo würde mir doch die Zeit dazu gefehlt haben Muſikaliſch in
r iſt allein die Fürſtin ſie beſuchte als im Vik

toria Theater in Berlin die Wagner ſche Tetralogie aufgeführt
wurde dieſe Vorſtellungen und lud den Tenoriſten Scaria zum
Mittageſſen ein Jch aber hatte andere Gedanken und andere
Genüſſe Der Freund unſeres Blattes dem wir dieſe Mit
theilung verdanken fügt derſelben den Ausdruck ſeiner von uns
getheilten Verwunderung hinzu daß ein Mann das Notenleſen
nicht habe erlernen können der doch ſpäter ſo vorzüglich Noten
nicht nur geleſen ſondern ſogar geſchrieben hat

Der Weihnachtsbaum war in Elſaß Lothringen vor
dem r 1870 ein faſt ganz unbekannter Gebrauch jetzt bürgert
er ſich von Jahr zu Jahr mehr ein Von den Schulen in denen
die Feier von der Lehrerſchaft eingeführt wurde hat er Kann
Weg auch in die Familien gefunden Schon gab es zahlreiche
Gemeinden wo in ſämmtlichen beſſer geſtellten Familien am
Weihnachtsabend ein Chriſtbaum angezündet und deutſche Weih
nachtslieder geſungen wurden Sogar innerhalb des franzöſiſchen
Sprachgebiets wo die Bevölkerung nur wenig Sinn und Ver
ſtändniß für deutſche Sitten und Gebräuche beſitzt haben einzelne
Chriſtbaumfeierlichkeiten ſtattgefunden

Dit nord amerikaniſche Frauenbewegung Frau Livermore
eine bekannte Vorkämpferin für die Emanzipation der Frauen
ſchreibt in der North Amerikan Review Die
datirt bis zum Unabhängigkeitskriege zurück Damals wollte au
das zarte Geſchlecht an dem großen Werke ſich betheiligen und
die kämpfenden Brüder unterſtützen So ſchloſſen ſich 200,000
Frauen in etwa 10,000 Vereinen zuſammen ein großer Erfolg
der dazu beigetragen hat die Frau zu lehren ſich an den Be
ſtrebungen und Arbeiten der Männer zu betheiligen Bald lernten
e ſelbſt öffentliche Angelegenheiten zu leiten und in Verſamm
ungen den Vorſitz Hogar dann z führen wenn die
aus Männern beſtand Sie lernten ferner Geſetzentwürfe zu
formuliren als Sekretäre zu ſ7n iren und Komites zu bilden
Kurzüum ſie entwickelten ſchließlich derartige Fähigkeiten daß die
Männer nicht mehr achtlos daran vorübergehen konnten Jn
zwiſchen trug die an ſich ſchon große Neigung der Frauen ſich
zu verbinden immer ſchönere Früchte und heute umfaßt beiſpiels
weiſe die Chriſtliche Temperenz Union 200,000 erwachſene
weibliche Mitglieder und 130,000 kleine Mädchen es giebt dieſer
Verein drei verſchiedene wöchentlich erſcheinende Zeitungen heraus
die jede in einer Auflage von 90,000 Exemplaren das aufgewendete
Kapital mit ſechs Prozent verzinſen Eine andere Vereinigung

Die Frauengenoſſenſchaft, beſitzt in Chikago ein dreizehnſtöckiges
aus das 5 Millionen Mark gekoſtet hat und ſich jährlich mit

060 Mark rentirt Die Frauengenoſſenſchaft zu Jllinois
deren Motto lautet Rechtlichkeit gegen die Frauen und Ge
rechtigkeit für die Kinder iſt ſo einflußreich daß ſie die Er
nennung von fünf weiblichen Fabrikinſpektoren durchzuſetzen wußte
Ebenſo zählt der höhere Schulrath des Staates Jllinois zwei
Damen zu ſeinen Milgliedern und von den 25 Schulinſpektoren
ſind 13 weiblichen Geſchlechts Dieſelbe Genoſſenſchaft wußte es
bei der Legislative auch durchzuſetzen daß Kinder nur 8 Stunden
täglich beſchäftigt werden dürfen Wie in Jllinois haben die
Frauen von Maſſachuſets die weiblichen Fabrikinſpektoren und
die weiblichen Poliziſten durchgeſetzt ältere Damen die jedem
Polizeipoſten beigegeben ſind Wenn heute in den Schulen
Boſtons kein Buch mehr mit u nen katholiſcher Tendenz
i wird und wenn die ſanitären und hygieniſchen Ver
Errungenſchaften die den von den Frauenvereinen betriebenen
Agitationen zu danken ſind Dieſe Agitationen haben es auch
dahin gebracht ſo ſchließt Frau Livermore ihre intereſſanten
Ausführungen daß 28 Staaten der Frau das Recht zuerkannt
haben an den Wahlen für die Schule ſich zu betheiligen drei
Staaten erlauben der Frau bei der Ertheilung der Schank
konzeſſion mitzuſprechen Für die Munizipalwahlen hat ihnen

hältniſſe Newyorks bedeutend beſſer en ſind ſo ſind dies

Kanſas das Stimmrecht gegeben und Wyoming endlich hat der
Frau außer dem Stimmrecht die volle politiſche Gleichſtellung
mit dem Manne verliehen Und ſo kann es denn nur noch eine
Frage der Zeit ſein daß nach dem vom Staate Wyoming ge
gebenen Beiſpiele in der großen Republick die Frau die völlige
politiſche und ſoziale Gleichſtellung mit dem Manne genießt
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15 Aus Nacht zum LichtRoman in zwei Bänden von Tudw Fabichk

Albert ſann einen Augenblick nach Ach damit iſt es auch
nichts wann wird von einem unbekannten Komponiſten eine
Oper aufgeführt Wenn ich mir s recht überlege ſo denke
ich daß es mir mit der Malerei doch noch am eheſten glücken
wird Was meinſt du Olga

Du haſt ja deine Egeriag Frau Heidenfeld, verſetzte ſie
ſich ein wenig aus ihrer Lage auf dem Sopha aufrichtend
wp ſt in unſerer verzweifelten Lage kannſt du noch

otten
Jetzt richtete ſich Olga wieder zu ihrer vollen Höhe auf und

machte eine Bewegung als könne ſie damit alles dirwas auf ihr e gſtet hatte Nein ich ſpotte nicht du ahnſt

nicht was alles mir durch den Kopf gewirbelt während ich
dort regungslos auf dem Sopha lag wir wollen uns nicht
von dem furchtbaren Schickſal das ſo plötzlich über uns
Mearrgero gen völlig zermalmen laſſen Jch werde Schau

ielerin
Das wollteſt Du wirklich
Es bleibt mir kein anderer Ausweg und ich werde dir

zeigen daß ich auch den Muth habe ihn zu gehen Gieb mir
einen der beiden Tauſendmarkſcheine welche der arme Vater
dir geſchickt

Seufzend und zögernd willfahrte ihr der Bruder er hatte
getr unter irgend einem Vorwande die ganze Summe für
ſich verwenden zu können wagte aber doch nicht Einwendungen

n re als ſelbſtverſtändlich ausgeſprochenen Forderungen
erheben
Und nun ſofort ans Werk, ſagte ſie während ſie zu ihremSchreibtiſch ch ſagte ſo während ſie zu t

Feiger Gedanken Allen Gewalten
Bangliches Schwanken m Trutz ſich erhalten
Sei iſches Zagen immer ſich beugen

glichen Klagen Kräftig ſich zeigen
Wendet kein Elend Rufet die Arme
Macht dich nicht frei Der Götter herbei

Während Albert aus dem Zimmer ſchlich ſchrieb Olga anFrau Bach eine bedeutende Schauſpielerin und vramgtſche

Lehrerin und bat dieſelbe um ihren baldigen Beſuch Dann
gab ſie dem Mädchen den Brief zur ſofortigen Beſorgung
und befahl ihr außer der Dame an welche das Schreiben
gerichtet niemand wer es auch ſei und unter welchem Vor
wande er auch immer kommen möge zu ihr zu laſſen Frau
Bach welche oft ein gern geſehener und geehrter Gaſt im

Wunder ſchen e geweſen war beeilte ſich dem Wunſche
Olga s der ſie ſich mannigfach verpflichtet fühlte Folge zu
leiſten Den Kreiſen in welchen der Zuſammenbruch des Bank
hauſes ein ſo großes h erregte fern ſtehend hatte ſie
nichts von dem jähen Schickſalswechſel der Familie erfahren
und wähnte es handele ſich um eine dramatiſche Aufführung
wie Fräulein Wunder ſie liebte und für welche ſie ſchon öfter
ihren Beiſtand in Anſpruch genommen

Noch an demſelben Tage gegen Abend erſchien ſie in der
Wunder ſchen Villa war erſtaunt dort eine ſonderbare Oede
und Verſtörtheit zu finden und noch weit erſtaunter als ihr
Olga zu der ſie ſofort geführt ward in einem ſchlichten
ſchwarzen Kleide das reiche Haar in einen einfachen Knoten
geſchlungen und mit den Spuren der tiefſten Gemüthsbewegung
in dem bleichen länglichen Geſicht entgegentratOhne viele Umſchweife machte Olga Jan Bach mit ihrem

Wunſche bekannt ſich der Bühne zu widmen und bat um ihren
Rath und ihren Beiſtand zur Ausführung dieſes Vorhabens
Frau Bach war aufs äußerſte überraſcht Welch ein Einfall
mein liebes gnädiges Fräulein rief ſie die Hände zuſammen
ſchlagend und ſich zugleich in dem reich ausgeſtatteten Gemache
umſchauend Sie Schauſpielerin

Warum ſetzt Sie das ſo ſehr in Erſtaunen fragte Olga

Sie haben mir doch zu wiederholten Malen geſagt ich beſitze
großes Talent und es ſei u daß es nicht ausgebildet
werde ſind Sie jetzt andern Sinnes geworden E

Durchaus nicht das iſt noch meine Meinung, entgegnete
die Schauſpielerin verbindlich

Nun alſo
Die Laufbahn einer Schauſpielerin hat viele Dornen,

n Bach ſehr ernſt und eine Dame aus Jhren Ver
ältniſſen

Jch bin bereit alles zu ertragen die Kunſt wird mich
darüber hinausheben tDas Talent und die Liebe zur Kunſt ſind gewiß Haupt
bedingungen für die theatraliſche Laufbahn es gehört aber auch
viel Fleiß viel Geduld viel Ausdauer viel Selbſtverleugnungdazu will man es zu etwas bringen und dieſe Ei enſchaften

giebt in der Regel nur das Müſſen verzeihen Sie meine
Offenherzigkeit Wären Sie eines armen Mannes Tochter

Die bin ich, unterbrach ſie Olga
Frau Bach ſchaute ſie an als ob ſie an dem Verſtande der
jungen Dame zweifelte

Sie ſcheinen noch nicht zu wiſſen welch Unglück über uns
en iſt mein Vater iſt todt ſein Compagnon

endſcher iſt todt die Firma iſt bankerott und dieſe Häuslich
keit wird nur für wenige Tage noch die meinige ſein rief
Olga und konnte trotz der Gewalt welche ſie ſich anthat die
Thränen nicht zurückhalten Sie S nun ihre verzweifelte
Lage und die Schauſpielerin welche eine gute weichherzige
Frau war hörte ihr mit der tiefſten Theilnahme zu 3

Armes armes Herz, ſagte ſie in ihrem m
Dialekt in den ſie gar leicht verfiel wenn m Gemüth bei
etwas betheiligt war indem ſie Olga die bleichen Wangen
ſtreichelte laſſen Sie das Köpfchen nicht hängen es wird
noch alles gut werden

Sagen Sie mir daß ich Talent beſitze, bat Olga noch
leiſe ſchluchzend

Das haben Sie
Sagen Sie daß ich Schauſpielerin werden kann

Frau ſtützte den Kopf in die Hand und verſank in
ernſtes Nachdenken Endlich blickte ſie auf und ſagte Jch
hab mir die Sache jetzt reiflich überlegt und bin wirklich nicht
m eng für Sie ich will Sie als meine Schülerin
annehmen

Dank tauſend Dank liebſte Frau Bach rief Olga und
ergriff die Hand der Schauſpielerin die ſie an ihre Lippen
drückte ſchon kam ihr aber ein neues Bedenken Aber mein
ganzes Vermögen beſteht nur aus tauſend Mark, ſagte ſie
mit einer Zaghaftigkeit welche Frau Bach rührte wie
demüthig war des Bankier Wunder ſchönes gefeiertes O

e Wieder ſann ſie nach ſie ſchien ihren Ueberſchlag
zu machen

Das reicht, ſagte ſie endlich denn ſobald Sie Es
ſtudiren wird es nur weniger Monate bedürfen und Sie
können es auf der Bühne verſuchen Bis dahin beſorge ich
Jhnen eine Penſion in ſtillem anſtändigem Hauſe und mit
Garderobe ſind Sie ja für lange Zeit überreich verſehen

Jch danke Jhnen ich danke Jhnen ſtammelte Olga unter
Thränen ſchon verlaſſe ich dieſe Villa ich will
nicht erſt warten bis man mich hinausweiſt und von morgen
ab bin ich Jhre Schülerin

VII
Der Tag der jener ſo grauſig beſchloſſenen Ballnacht imWendſcher ſchen Dnſe folgte brachte für die helgen

r es bedauernswerthen Selbſtmörders eine
Kette von Aufregungen und Bitterniſſen Frau Wendſcher und
ihre älteſte Tochter waren mehr ideal angelegte Naturen
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befindliches e deſſen Beſitzer ihm bekannt warwährend Hermine und der Bruder die dem Vater nachſchlugen
einer nüchternen praktiſcheren Lebensauffaſſung zuneigten

le vier beſaßen z aber nichts von der genialen Beweglich
keit der Geſchwiſter Wunder und der damit beinahe unzertrenn
lich verbundenen naiven Selbſtſucht vermöge welcher Eigen
ſchaft dieſe imſtande waren ſofort auf den Trümmern ihres
viegerigen Lebens ein neues aufzubauen

rnold wußte genug von der Art des Geſchäftsbetriebes unddem Umfange der G ha te um ſich ſagen t müſſen daß eine

Menge Leute die ihr Geld in auben der großen
eachteten Firma anvertraut hatten durch deren Sturz zu
runde gerichtet ſein müßten und das da ihn noch

tiefer als das über t ereingebrochene Geſchick ach und
das mußte auch ſeiner tter wie er ſie kannte ein Stachel
ſein der ſich niemals entfernen ließ Sie wie ihre Kinder
W den höchſten Begriff von der Ehre und erachteten deren

erluſt für das ſchwerſte Leid das ſie treffen konnte
Für den Augenblick war Frau Wendſcher zu ſolchen Er

wägungen allerdings noch gar nicht gekommen Man hatte ſie
ohnmächtig von der Leiche ihres Gatten hinweggetragen und
als es dem Arzt den man in der Angſt herbeigeholt endlich
arg war ſie wieder ins Leben zurückzurufen da ſaß ſie
tundenlang wie erſtarrt und regungslos auf einem Flecke war

taub gegen jeden e Ja und nicht zu bewegen nur einen
Löffel voll Nahrung zu ſich zu nehmen Ebenſo faſſungslos
wie die Mutter war Jrma ihr Schmerz vermochte ſich jedoch
in Weinen Jammern und Wehklagen Luft zu machen und
während ſie mit aufgelöſtem Haar händeringend in den Zimmern
auf und ab ſchritt horchte ſie mit fieberhafter Angſt auf den
Ton der Klingel und auf die Schritte und Stimmen der Ein
tretenden Es war ein ungufhörliches Kommen und Gehen
aber derjenige auf den ſie wartete ihr Verlobter TheodorGroß fand ſch nicht ein

Auch Hermine horchte auf den Ton einer geliebten Stimme
aber ſie verſchloß was ſie um ihrer ſelbſt willen bewegte tief
in die eigene Bruſt durfte ſie ſich doch auch dem Schmerz um
das über ſie h Geſchie nicht rückhaltlos W
ben Erba ſtellte das Leben eine Menge Anforde

an ſie da die Mutter und Jrma unfähig zu derenSeſhrgung waren mußte ſie ſich zuſammennehmen um den

Bruder in der Erfüllung der ſchweren Pflichten zu unter
ſtützen e rig Feſtes mußten ſo ſchnell als mög

mußte die Beerdigung des armen Vaters
Sorge gekragen und den damit verknüpften endloſen Forma
litäten genügt werden einzelnen Fell nehmenden Freunden die
auf die ſchaurige Kunde herbeigeeilt waren und ſich nicht ab
weiſen ließen hatten die Geſchwiſter Rede zu ſtehen und ſang
kamen auch die Herren vom Gericht welche den Thatbeſtand

ne pmen hatten Als ſie entfernten mußte Arnold ſie
begleiten ſo ſchwer es ihm wurde ſich auf der Straße ſehen
zu e und ſo es ihn ankam ſich von ſeiner Mutter
und ſeinen Sch zu entfernen es gab die verſchieden
artigſten Dinge zu beſorgen die ſich nur durch ſein perſönliches

eifen ſ abwickeln ließen
al draußen faßte den Unglücklichen der Muth der Ver

z er wollte jetzt den Kelch bis zur Hefe leeren und
er ſich nach der Kronenſtraße wo noch immer viele
e verſammelt waren und laute Verwünſchungen gegen
die Betrüger ausſtießen die ſie um ihr Vermögen gebracht

Zu wie man jetzt voll Erbitterung behauptete es in Saus und
a us verpraßt hatten Er ging durch ein in demſelben Hauſe

und gelangte ſo au
Hinterthür

en Hof und nach der feſt verſchloſſenen

Auf mehrmaliges Klopfen und nachdem er ſeinen Namen ge
nannt öffnete ihm der Buchhalter die Thür die er ſchnell
wieder hinter ihm verſchloß

Herr Wendſcher um Gotteswillen was führt Sie hier
Bng fragte der nicht mehr junge Mann mit ſchreckensbleichem

eſicht
Jch muß hören wie es ſteht, erwiderte Arnold

Der Buchhalter und der
gen die Hände

auch hinzugekommene Kaſſirer

roſtlos Troſtlos Alles verloren Es iſt ein entſetzlicher
ra

Bankerott
Betrügerifch fragte Arnold und ſeine weißen Lippenbebten

Die beiden Angeſtellten nickten und der Kaſſirer flüſterte
Arnold in s Ohr
erwählt

Auch Wunder ſchrie Arnold
Kein Zweifel auch er

ſeufzte der Buchhalter

Die beiden Chefs haben das beſte Theil

Ach er allein trägt die Schuld
Herr Wendſcher hat oft nicht ſeine

uſtimmung zu den wagehalſigen Geſchäften geben wollen aber
erx Wunder wußte immer ſein Stück durchzuſetzen und be

ſonders ſeit dem Diebſtahl hatte ihn das Spekulationsfieber
gepackt Jch hab s lange gefürchtet daß es ſolch Ende nehmen
würde

Und doch wußten wir das Schlimmſte noch nicht und Herr
Wendſcher wußte es auch nicht

Das Schlimmſte fragte Arnold
Die Depots Die Depots riefen beide Angeftellte die

Hände über den Kopf zuſammenſchlagend Sämmtliche Werth
papiere ſind herausgenommen und durch Zeitungspapier erſetzt

rnold wankte
ſich das Wort r V an

Sie wiſſen ſelbſt am
welche Strafe darauf ſteht

Aber das iſt ja ſeine Zunge ſträubte

eſten Herr Aſſeſſor was es iſt und
Jch ſagt s ja ſchon es iſt für

die beiden Herren am beſten daß ſie davon ſind, ſeufzte der
S alter

Aber wir ſtöhnte Arnold die Hände vor s Geſicht ſchla
gend Was ſoll daraus werden

Das weiß Gott Wir haben uns hier verrammelt die
Menſchen ſtürmen das Haus und je mehr die Sache bekannt
wird deſto mehr Leute ſtrömen herbei, verſetzte der Kaſſirer

Das Unglück mit dem Rendanten Wichmann haben Sie doch
auch ſchon gehört

Wichmann Was iſt mit dem rief Arnold auffahrend
Nun er verliert ſein ganzes Vermögen
Auch Depots
O nein

es war dem
war ſein Bote hier und als

e der Firma na
endanten vor Schreck der Schlag gerührt

err Wunder ſpekulirte für ihn an der Börſe
anne um hohe Zinſen zu thun Heute morgen

r mit der Nachricht von dem
dem Bureau kam hat den

i an Gott ſchrie Arnold auch das noch
Er griff nach ſeinem Hute Aſſeſſor Wetten Sie

t

Jch muß ſogleich hingehen

82 Ja ſo daß ich meines Vaters Sohn bin erwiderte
Arnold mit ſchneidendem Tone ich werde es lernen müſſen
gebeugten Hauptes einherzugehen Jch komme ſpäter wieder
Er entfernte ſich auf demſelben Wege auf dem er gekommen
und ſchlug den Weg nach der Zimmerſtraße ein Fortſ folgt

Meine erſte Howle

war eben ſiebzehn Jahre alt und fünf Monate Ehefraukann nicht verlangen r ich in dieſer turgen Zeit ſchon
ekte und Hausfrau geworden denn ich hatte

meinen fortwährend auf ſeinen Kunſtreiſen begleitet und
war noch nie dazu gekommen eine ordentliche Taſſe Thee

zu lernen enn ich mittags an der table höte der
verſchiedenen Hotels in OldEngland den Salat mit Oel und

und etwas Eſtragonſenf korrigirte und mein verliebter
mir verſicherte beſäße ein großartiges Talent zum

Se Anmachen ſo glaubte ich eine
einn neuen Jahre wollten wir die alten Eltern im Mecklen

burger Landſtädtchen beſuchen ein wirbelnder Schneeſturm der

teiſterin der Kochkunſt

Eine tragiſche Sylveſter Humoreske von Emmy Roſſi
uns von Holland bis Hamburg begleitete hielt unſere Reiſe aufJn Hamburg machten wir Halt und n e
tag zu gönnen da der Verkehr zwiſ en dem Heimathſtädtchenund dem weit entfernt liegenden Bahnhofe durch den Schnue
ſturm unterbrochen war

Ein lieber Zufall führte in unſerm Hotel einen Jugendfreund
mit uns zuſammen der ebenfalls durch des Wetters ücke hier
zu unfreiwilliger Raſt genöthigt war Einſam in der fremden
Stadt bat er ſich uns anſchließen zu dürfen und ihm zu Liebe
gaben wir unſere holde Zweiſamkeit für den Abend auf

Am Nachmittag ſagte mein Mann e ſind vergangen
ſeit ich am Sylveſterabend Karpfen gegeſſen und eine B
gebraut habe Schade daß es hier unmöglich iſt

owle

ws a r r h r

Unmöglich Was dünkt einer ſieb niehrigen Frau unmög
lich Wir wohnten in keinem Prachthotel ſondern in einem
bürgerlichen Gaſthaufe in welchem mein Gatte ſchon ſeit ſeiner
Hugendzeit Stammgaſt war ich verſtändigte mich mit dem Wirthe
und der netten Wirthin und kam triumphtrend zu meinem Mann
zurück
t zFiktoria Heut abend bekommſt du Karpfen die ich gekocht

r Bier fragte mein Mann
Natürlich ich kaufe ſie ſelbſt koche ſie ſelbſt
Süß ſauer jubilirte er dazwiſchen
Süß fauer verſteht ſich und eine Bowle giebt es auch

Küſſe Bewunderung Schmeichelworte r prte es förmlich auf
mich herab aber es wurde ſpät faſt fünf Uhr ich ſteckte Geld
zu mir ließ die beiden Herren bei einer Partie e zurück
und Hannes den Laufburſchen des Hotels an meiner Seite
machte ich mich trotz Eis und Schnee vergnügt auf den Weg

wei Rieſenkarpfen deren röth ich Adene Augen mich lockend
anblinzelten lagen bald in Hannes Korbe Peterſilie Honigkuchen Nelken und ſchwarzen Pfeffer hatte ich dütenweiſe ein
gekauft Lorbreerblätter die in friſchem Zuſtande dem anſpruchs
vollſten Mimen für einen Kranz genügt hätten lagen obenauf
Jm anderen Korbe befand ſich ein Kochbuch von Henriette Davidis
das ich mir für die große Haupt und Staatsaktion gekauft hatte
und das noch nach Kleiſter roch vier Flaſchen reckten die Hälſe
einpor Zucker Citronen Apfelſinen Vanille ein Medizinfläſchchen
mit feinem Likör fanden auch noch Platz darin Fröhlich und
flockenbedeckt kam ich im Hotel an Jch eilte ſofort in die Küche
fetzte meine Koſtbarkeiten in eine Ecke zog den Pelz aus band
die Rieſenküchenſchürze der dicken holſteiniſchen Magd vor und
begann Waſſer in einer e aufzuſetzen Die hamburger
Köchin des Hotels Fräulein Minchen der ich mit meiner

s h ſehr im Wege zu ſein ſchien fragte ſo über die
Schulter hin

Wozu will Madame denn das heiße Waſſer haben Unſere
Töpfe ſind rein die braucht Madame nicht erſt auszukochen

Ach nein FFräulein ich will ja nur die Karpfen waſchen
Aber mit heißem Waſſer Sie ſind ja wohl Man

wäſcht ſie überhaupt wenn ſie ausgenommen ſind nur unter
lafendem Waſſer das Beſte geht ja ſonſt verloren

Jch ſchwieg legte den größten Karpfen auf den Block und be
gann ihn abzuſchuppen

Fräulein Minchen ſchrie laut auf Aber um Gottes willen
den lebendigen Fiſch

Jch war entſetzt er war wirklich lebendig Bei uns kamen
nur todte Fiſche auf den Markt und ich hatte doch aus derNaturgeſchichte gelernt daß die Fiſche ſogleich ſterben wenn ſie
aus dem Waſſer genommen werden dieſer war mindeſtens ſchon
zwanzig Minuten draußen und zappelte noch l O die dumme
dere te Nun verſuchte ich ihn durch Schläge mit dem
breiten Meſſer auf den Kopf zu tödten würgte an ihm
herum umſonſt er war nicht umzubringen

Fräulein Minchen s Gutmüthigkeit ſiegte endlich doch über
ihre Schadenfreude und ſie rief mir zu Sie müſſen ihm im
Schwanze einen Schnitt machen

Jch machte den Schnitt Gottlob er hauchte ſein junges
Leben aus

Sein Leidensgefährte hatte es nach dieſer Hinrichtung bedeutendbeſſer ich fühle mein Sie h erwachen un
als die Köchin hochmüthig ſagte Karpfen werden nicht ge
ſchuppt entgegnete ich ebenſo ho e Bei mir werden
Fe geſchuppt Und ich Unglückſelige ſchuppte ſiel O dieſe
Rieſenarbeit Eine volle Stünde Arbeit und was für Arbeit
koſtete mich dieſer Eigenſinn Endlich wurden ſie ausgenommen
gewaſchen auf Peterſil en wurge in dem Topfe geordnet Eſſig
Sier und Gewürze daran t en es ging alles gut Fräulein
Minchen mochte beim Anblick meiner blutenden gen er wohldenken ich hätte genug gelitten und nahm ſich der hin an
ſie ſchäumte ſie als i es vergaß und hob d e S vom Feuer
che ſie zerfielen Jch ordnete ſie auf einer Schüſſel mein
maleriſches Talent wenigſtens kam dabei zur Geltung der
Kellner hatte inzwiſchen en und brachte die Kartoffeln und
Preißelbeeren und ich kam triumphirend mit meinen hin und
hergerichteten Karpfen zu den Herren die mit einer Flaſche
Nothwein der Fiſche harrten

Die Karpfen waren gut ausgezeichnet Mein Gatte ſhwelate
und lobte beſonders mein großartiges gerernit weil ich die
Thiere geſchuppt habe er konnte beim Eſſen kein Hinderniß
leiden und wenn es möglich geweſen wäre Fiſche ohne Gräten
zu bereiten ſo hätte ihm das noch beſſer gefallen Hingegen
regte es mich auf daß er ſo viel in der Sauce herumlöffelte
ein unangenehmer alter Hausfreund der im Sommer immer nach
Fliegen in ſeiner Suppe fahndete fiel mir dabei ein ich fragte
endlich Suchſt du was mein Herz

Ja mein Herz ich ſuche den Rogen
Aber mein Herz er hatte keinen Rogen
So mein Herz wo iſt denn die Milch
Aber er hatte auch keine Milch mein Herz

e
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z e7 Kereß Kind er muß doch entweder Rogen ader Milch

ehabt habenn i Maas r ken h r nichts Du ſcheinſt zu
en jeder Fiſch muß ſo az Mein Gatte ſchwieg unſer Freund ſagte beruhigend Vielleicht

hatten ſie gerade gelaicht t

J e hiſht rief ich erlöſt Mein Mann lächelte heimlich
Jm DezemberEine n Pauſe folgte da öffnete ſich die Thür
räulein 727 kam mit rer kleinen dampfenden Schüſſel
exein die ſie kokett auf den Tiſch ſetzte

Madame hatte den Rogen und die ner vergeſep ich
fand ihn noch rechtzeitig ehe die Katze ihn holte und habe ihn
nux in Salzwaſſer abgekocht Sie haber ja ce dazu

Sprach s und verſchwand Jch brach in Thränen aus Nun

wer r d mee We ehe lebech habe das für Eingeweide g ſtam
war t ſo gut er bat mich ob

um gungNa natürlich mein Herz wie konnteß du das wiſſen
de dunimen Kardfen W ötamiren ſie mich

er etwas Verſtimmung blieb doch zurück
z in gehen und uns die Bowle machen, ſagte ich mich

erhebend
Willſt du ſie nicht hier machen frug mein Mann

O nein du glaubſt wohl ich könne es nicht allein du trauſt
mir das natürlich nicht zu fragte ich thränenweich und vor
bereitet laut zu weinen ſowie nur ein Wort oder Blick das
Zeichen dazu gäbe Es kam aber nichts

J, Gott bewahre mein Serg ich weiß ja daß du fürMiſchungen ein beſonderes Talent haſt
Jch in alſo wieder in die Küche
Vom Wirth ließ ich mir zwei Tore guten Rothwein geben

den ich in den ſauberen glaſirten Topf ſchüttete dann entkorkte
ich meine mitgebrachten vier Flaſchen that Citronenſchale
Apfelſinenſaft Likör uſw dazu es duftete kochte wurde
fertig in die Bowle gegoſſen und heraufgebrachtJ füllte die Gläſer galant trank man das Wohl der Hebe
dann huſteten beide Herren ſtark ſahen ſich und mich an und
mein Herr und Geliebter frug Du haſt wohl etwas Ruw
dazu genommen

Vatürlich

So viel wie dazu gehörtWie vielt
Hm

W Iſt der Punſch nicht gut
Aber gnädige verſichere Sie ausgez r

Sie tranken aus ich te die Gläſer auf s nene zweitenGlas huſteten die Herren nicht mehr ſo ſtark beim dritten
nicht ich nippte nur Tropfen ſie tranken in vollen Zügen

eher Waren Suhben vergangen Herr Se
arüber warenFreund erhob ſich um ſich zu verabſchieden r

plötzlich zu Füßen und blieb dort liegen entſetzt wodte ich mich
zu meinem Mann wenden oh recken der lag ebenfalls
am Boden regungslos todt
de ſchrie auf riß an der Klingel der Wirth und der Kellner

en

Die todt, ſtöhntee rriert a td Das ärgerte mich Som n Jhr Wein nichts
von zwei Flaſchen Wein fallen zwei trinkfeſte Männer n
Der Sglg de u a e tie z en

auf s

zur

um er eSopha e u h S us Zimmer
tram gia awenigſtens war ich als g a e mit meinem

Mann Vergebens verſuchte ich ihn durch Kompreſſen
t zu bringen er lag ſtarr und ſteif und athmete ſch

und tief
Was war denn geſchehen

Jsi el v tmrzte mich au Kochbu chlug Punbodte an an Aus ſie i e e Wrlhe gekug Vunſch
ar BVorhin als ich das Buch gekauft hatte be durcheinen ſchnellen u ſei lehrte en chenRothwein ein Viertel Liter Rum Und ich hatte Se

geſtöber und ſchwankendem Laternenlicht geleſen vier Liter Rum
hatte vier Liter Rum S und i zwei Flaſchen Rothwein
gegeben O ich unglückliche ich Unglückſeligel

Welch ein Neujahrstag Der Rauſch hielt volle drei Tage
an und dann der Jammer der Katzen So etwas kann man
wohl erleben aber nicht beſchreiben man erlaube mir mit
Schweigen über die nächſten acht Tage hiwegzugehenEine kleine Geſellſchaft uns zu Cdren verſamn am
trauten elterlichen Herd Mütterchen traf alle Vordere tungen
zu einer Bowle mein Mann zog ſie beiſeite Sag mal liebeMama thuſt du Rum in die Bowle ſ g mal


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


